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„Blumen sagen mehr als 
tausend Worte“ (mehr dazu auf Seite 3)
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Wir leben in einer Zeit, 
die uns besonders fordert 
und vor enorme Heraus-
forderungen stellt. In un-
serer lebendigen Weinbau- 
und Tourismusgemeinde 
ist es durch den Lockdown 
sehr ruhig geworden. Das 
vergangene Jahr konnten 
wir gut meistern. Das 
Jahr 2021 hat mit dem 
Lockdown begonnen und 
wirft zurzeit viele Fra-
gen auf. Wann kommt 
endlich die Impfung für 
alle? Wann können unse-
re Betriebe wieder öffnen? 
Welche Auflagen gibt es im 
Kindergarten- und Schul-
betrieb? Ist mein Arbeits-
platz in Gefahr? Bleiben 
meine Familienangehö-
rigen gesund? Ein Dank 
an dieser Stelle gilt dem 
Kindergarten- und Schul-
team, die diese Zeit ge-
meinsam mit den Eltern 
ausgezeichnet meistern.
Die Bundesregierung 
stellt Geldmittel bereit, um 
Verluste bei den Betrieben 
abzufedern. Die Kurzar-
beit wurde verlängert, um 
die Betroffenen durch die 
Krise zu bringen. 
Jetzt gilt es einen klaren 
Kopf zu bewahren und 
den Blick positiv nach 
vorne zu richten. Protes-
te gegen die Auflagen der 
Bundesregierung (De-

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

ganz persönliche Zukunft. 

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, für 
Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
gde@kloech.gv.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und Di-
gitalfotos für die nächste 
Ausgabe, bitte ich, bis An-
fang Juli an die Mailad-
resse gde@kloech.gv.at 
zu senden.

Hinweis: Für bereitge-
stellte Fotos von Privat-
personen, Vereinen etc. ist 
die Marktgemeinde Klöch 
hinsichtlich einer etwai-
gen Verletzung der Coro-
na-Bestimmungen schad- 
und klaglos zu halten!

Was ich sagen 
wollte ...

monstrationen, ständige 
Hetzereien, Fake News etc.) 
halte ich für unangebracht. 
Sie werden uns nicht aus der 
Krise helfen.
Wir leben in einem Land 
mit einem der weltweit 
besten Gesundheitssysteme 
(Tests werden gratis ange-
boten, die Impfung, die uns 
vor dem Virus schützen soll, 
ist gratis). Dafür sollten 
wir dankbar sein. Es wäre 
sinnvoll, den Fachleuten 
Vertrauen zu schenken und 
nicht den Verschwörungs-
theorien zu folgen. 
Wir haben Pläne für unsere 
Gemeinde: Umbau der Kin-
derkrippe im ehemaligen 
Kindergartengebäude, Ver-
legung der Abwasserleitung 
von Deutsch Haseldorf nach 
Pölten, Glasfaserausbau in 
den Ortsteilen Klöch und 
Pölten. Diese Projekte wer-
den mit Gemeindemitteln 
sowie Fördermitteln von 
Bund und Land realisiert. 
Gerade in dieser Zeit ist es 
wichtig, dass die öffentliche 
Hand investiert, damit die 
Wirtschaft wieder in Fahrt 
kommt, um Arbeitsplätze 
nicht zu gefährden.
Unser Nahversorger leistet 
mit der Hauszustellung ei-
nen wertvollen Dienst und 
versorgt uns mit frischen 
Lebensmitteln. Regional 
einkaufen und die Wert-

schöpfung im Ort zu belas-
sen, ist immer eine gute Idee. 
Auch unseren Gastro- und 
Buschenschankbetrieben, die 
Mahlzeiten zur Abholung 
bereitstellen, sei herzlich ge-
dankt.
Die Marktgemeinde Klöch 
verfügt über eine gut funk-
tionierende Landwirtschaft. 
Ich freue mich über Innova-
tionen unserer Landwirte, 
die mit ihren edlen Produk-
ten erfolgreich unterwegs 
sind. Unsere Kleinstruktu-
riertheit macht es unseren 
Landwirten nicht immer 
leicht. 
Die Direktvermarktung in 
Symbiose mit gut funktio-
nierendem Tourismus bietet 
jedoch gute Möglichkeiten 
für eine rentable Wertschöp-
fung. 
Auch für unsere Jugend gebe 
es hier noch Möglichkeiten 
einen Arbeitsplatz vor der 
Haustüre zu finden und die 
Lebensqualität in unserem 
schönen Heimatort zu ge-
nießen. Ich freue mich ganz 
besonders, wenn unsere Be-
triebe wieder aufsperren 
und unsere Vereine ihre Ak-
tivitäten wieder aufnehmen 
dürfen, um das gesellschaft-
liche Miteinander wieder 
mit Leben zu bereichern. 
Ihnen allen wünsche ich 
Zuversicht, Gesundheit so-
wie Zufriedenheit für Ihre 
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Blühende Blumen tun der Seele gut
„Blumen sagen mehr als 
tausend Worte“ 
Auf den Blumenschmuck 
und die Landschaftspfle-
ge legen die Klöcherinnen 
und Klöcher großen Wert. 
Es sind die „Ehrenamtli-
chen“, die sich um öffent-
liche Flächen bemühen 

oder unsere Bewohner in 
der gesamten Gemeinde, 
die ihre Hausgärten lie-
bevoll pflegen oder auch 
unsere Landwirte, die ihre 
Kulturen mit viel Feinge-
fühl bewirtschaften. Ih-
nen allen gilt ein herzli-
ches Vergelt`s Gott dafür. 

Klöch ist eine besonders 
schöne Weinbau- und 
Tourismusgemeinde. Blü-
hende Blumen tun der 
Seele gut. 
Die Anmeldung zum 
Landesblumenschmuck-
Bewerb 2021 können Sie 
bis spätestens Mitte Juni 

beim Gemeindeamt Klöch 
vornehmen. Die entspre-
chenden Formulare stehen 
ab Anfang Mai zur Verfü-
gung. Über die einzelnen 
Bewertungskriterien kön-
nen Sie sich vorab unter 
www.blumenland.at infor-
mieren.

Altglas- und Metallverpackungscontainer: NEUER Standort
Der Wirtschaftshof und 
das Rüsthaus in Deutsch 
Haseldorf erstrahlen in 
neuem Glanz. 
Aus diesem Grund muss-
te ein neuer Standort für 
die Altglas- und Metall-
verpackungscontainer 
gefunden werden. Die 
Entscheidung für den 
neuen Standort ist auf die 

Gemeindezufahrtsstra-
ße zur Kanalpumpstation 
Gruisla gefallen. Auf die-
sem Standort werden eine 
Befestigung des Bodens 
vorgenommen und ein 
Sichtschutz errichtet. Wir 
ersuchen alle Bewohne-
rinnen und Bewohner von 
Deutsch Haseldorf und 
Gruisla ihr Altglas sowie 

ihre Metallverpackun-
gen künftig über diesen 
Standort zu entsorgen.
In die Altglascontainer 
gehört nur Verpackungs-
glas, keine Fensterschei-
ben! In die Metallverpa-
ckungscontainer gehören 
nur Metalle, die für eine 
Verpackung verwendet 
wurden, keine Eisenteile! 

Diese müssen im Res-
sourcenpark (ASZ) in 
Ratschendorf entsorgt 
werden. Verlassen Sie die 
Standorte aller dezentra-
len Sammelstellen so wie 
Sie sie vorgefunden haben 
und vermeiden Sie Ver-
schmutzungen welcher 
Art auch immer. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis!

Wonisch

Hatzl

Gäste-
haus Radl

Radl

Obsthof
Schilli

Bewässerungs-
teich Schilli

FF Gruisla

Domittner

NEUER STANDORT
(Kanalpumpstation Gruisla)
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Abfallwirtschaftsverband (AWV) Radkersburg: Neuwahlen
In der konstituierenden 
Verbandsversammlung 
des AWV Radkersburg im 
November des Vorjahres 
wurde ein neuer Vorstand 
für den seit über 30 Jahren 
bestehenden Gemeinde-
verband gewählt. 
Als Obmann wurde Bür-
germeister Josef Doupona, 
wiedergewählt. Ihm zur 
Seite stehen als Obmann-
Stellvertreter Bürgermeis-
ter Heinrich Tomschitz 
und als Kassier Bürger-
meister Gerhard Konrad. 
Als weitere Vorstandsmit-

glieder fungieren Bürger-
meister Johann Schweig-
ler, Bürgermeister Martin 
Weber und Stadtrat Alf-
red Zaruba.
Neben den traditionel-
len abfallwirtschaftlichen 
Aufgaben bereitet sich der 
AWV Radkersburg bereits 
auf eine mögliche Einfüh-
rung des Einwegpfandes 
vor. Synergien finden und 
die Optimierung der Ab-
fallsammelinfrastruktur, 
auch überregional, sind 
die wichtigsten Ziele der 
nächsten fünf Jahre. Für 

die Beratung der Gemein-
den und Bürgerinnen und 
Bürger steht auch wei-
terhin ein fachkundiges 
Team zur Verfügung. Ge-
schäftsführer Ing. Wolf-
gang Haiden und Um-
weltberaterin Sarah Nell, 
MSc BSc Bakk. kümmern 
sich um alle abfallwirt-
schaftlichen Anliegen der 
Verbandsgemeinden und 
der Bevölkerung. 
Es gibt viel zu tun: Ste-
cken doch noch immer 
mehr als die Hälfte ver-
wertbare Abfälle in unse-

rem gewöhnlichen Rest-
müll! 
Kompetentes und fach-
kundiges Personal findet 
man auch im Ressourcen-
park in Ratschendorf, der 
bequemes und zeitgemä-
ßes Abfalltrennen mög-
lich macht. 
Der im Ressourcenpark 
angesiedelte Re-Use Shop 
hält viele Produkte im 
Kreislauf und schont so 
die Umwelt. Ein Erlebnis-
einkauf von allerlei Waren 
zum Schnäppchenpreis!
    GF Ing. Wolfgang Haiden

Straßensanierungen
„Wir sind bemüht, unse-
re Gemeindestraßen in 
einem guten Zustand zu 
halten“, so Bürgermeister 
Josef Doupona. Nachdem 
die Grabarbeiten für Was-
ser, Kanal und Kabelverle-
gung zum größten Teil ab-
geschlossen sind, hat der 
Gemeinderat beschlos-
sen, je nach Zustand der 
Straßen und finanziellen 
Möglichkeiten nach und 
nach Teilstücke mit einem 
Asphaltüberzug zu verse-
hen. Einige Straßenstü-

cke sind bereits mit einem 
neuen Belag versehen und 
bieten den Bewohnerin-
nen und Bewohnern von 
Klöch wieder gute Fahr-
bedingungen. 
Bürgermeister Josef Dou-
pona ist es gelungen, beim 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung die not-
wendigen Bedarfszuwei-
sungsmittel zu erwirken. 
Ein herzlicher Dank dafür 
gebührt unserem zustän-
digen Gemeindereferen-
ten.
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Wasserversorgung Vulkanland: Obmann im Amt bestätigt
Der Wasserverband Was-
serversorgung Vulkanland 
hat im Herbst 2020 seine 
Mitgliederversammlung 
abgehalten. 
Obmann Bgm. Ing. Josef 
Ober konnte in seinem 
Tätigkeitsbericht eine zu-
friedenstellende Bilanz 
ziehen – 35 Mitglieder mit 
ca. 110.000 Einwohnern 
werden versorgt.
Neben dem positiven Jah-
resabschluss 2019 wurde 
auch der Haushaltsplan 
für das Jahr 2021 mit wei-
teren notwendigen Maß-

nahmen zur Aufrechter-
haltung und Verbesserung 
der Versorgungssicherheit 
beraten und genehmigt. 
Mit der 2. Ausbaustu-
fe der Installierung einer 
Notstromversorgung wur-
de bereits begonnen und 
wird diese bis spätestens 
Ende 2021 abgeschlos-
sen sein. Damit kann bei 
einem Ausfall der Strom-
versorgung im gesamten 
Versorgungsgebiet eine 
flächendeckende Wasser-
versorgung gewährleistet 
werden. In Entsprechung 

der Satzung war nach 
den Gemeinderatswahlen 
2020 auch der Vorstand 
für die nächste Funktions-
periode bis 2025 neu zu 
wählen. 
Bgm. Ing. Josef Ober wur-
de einhellig als Obmann 
bestätigt. Als Obmann-
Stv. fungieren Bgm. Rein-
hold Ebner und Bgm. 
Christine Siegel. LAbg. 
Vizebürgermeister Franz 
Fartek übt weiterhin die 
Funktion des Kassiers aus.
Einen Höhepunkt der Ver-
sammlung bildete die Ver-

leihung der Goldenen Eh-
rennadel des Verbandes an 
Obmann Bgm. Ing. Josef 
Ober, worin LAbg. Franz 
Fartek in seiner Lauda-
tio das bisherige Wirken 
von Josef Ober ob seiner 
vielen erfolgreichen und 
zukunftsweisenden Initi-
ativen würdigte. Heute ist 
der Wasserverband Was-
serversorgung Vulkanland 
dank der Innovationskraft 
seines Langzeitobmannes 
ein Vorzeigebeispiel an 
Versorgungssicherheit und 
Zukunftsfähigkeit.

Gut vernetzt in Klöch
Vor drei Jahren haben wir 
mit dem Glasfaserausbau 
in unserer Gemeinde be-
gonnen und vier Vertei-
lerkästen in den Ortstei-
len Klöchberg, Klöch und 
Gruisla aufgestellt. 
Die Leitung kommt vom 
„Wählamt Hürth“ und 
wurde über die Leerver-
rohrung zu den Verteiler-
kästen „eingeblasen“. Von 
diesen ist ein Anschluss zu 
Einzelobjekten möglich. 
Im heurigen Jahr wird der 
Ortsteil Pölten und der 

Ortskern von Klöch er-
schlossen. 
Gerade in dieser Zeit der 
Pandemie haben wir er-
fahren, wie wichtig ein gut 
funktionierender Internet- 
anschluss für die Jugend, 
für die Wirtschaft aber 
auch für alle Lebensberei-
che in einer Gemeinde ist. 
„Wir helfen mit, dass Sie 
künftig gut vernetzt sind 
und dadurch Ihre Arbeit 
von zu Hause aus verrich-
ten können“, so Bgm. Josef 
Doupona abschließend.



6
ak


t

u
el

le
s Verstopfungen im Kanalsystem

Hygieneartikel gehören 
nicht in das Kanalsystem! 
Leider werden von diver-
sen Herstellern immer 
mehr reißfeste Hygiene-
artikel und Feuchthand-
tücher erzeugt und zum 
Verkauf angeboten. Ver-

mehrt müssen Mitarbeiter 
der Gemeinde diese Pum-
penverstopfungen behe-
ben. Durch diese „Stopfer“ 
steigen auch die Strom-
kosten bei den Pumpsta-
tionen enorm. Die Kosten 
für erhöhten Stromver-

brauch und für die Mehr-
arbeitszeit könnten einge-
spart werden. Helfen Sie 
bitte mit, Verstopfungen 
bei den Pumpstationen zu 
vermeiden, indem Sie kei-
nesfalls Feuchthandtücher 
oder Hygieneartikel in das 

WC werfen. Entsorgen Sie 
diese ordnungsgemäß über 
den Restmüllbehälter, wel-
cher regelmäßig bei Ihnen 
abgeholt wird und sparen 
Sie so bares Geld bei der 
Kanalgebühr.  Danke für 
Ihr Verständnis!

Bitte nicht so....!
Für die Erhaltung und 
Sanierung der Gemein-
destraßen muss die Ge-
meinde viel Geld in die 
Hand nehmen. Straßen 
und Wege sind die Le-
bensader einer Gemeinde. 
Der Großteil der Benut-
zer achtet sehr sorgsam 
auf unser Verkehrsnetz. 
Straßenverschmutzungen 
können nach einem Ver-

kehrsunfall für den Ver-
ursacher „teuer“ werden. 
Wir bitten Sie die Straßen 
sauber zu halten, um sich 
Unannehmlichkeiten zu 
ersparen. Bei verschmutz-
ten Straßen ist die Ge-
meinde berechtigt, diese 
von einer Firma reinigen 
zu lassen und die Kosten 
dem Verursacher zu ver-
rechnen.

Druckmindererwartung
Wenn die Installation ei-
nes Druckminderers er-
forderlich ist/war, sind 
die Anschlusswerber ver-
pflichtet, diesen laufend 
von einem befugten Fach-
unternehmen auf seine 
volle Funktionstüchtigkeit 
zu überprüfen bzw. zu 
warten, erforderlichenfalls 
auf Kosten der Anschluss-
werber zu reparieren bzw. 

im Falle eines notwendi-
gen Austausches die Kos-
ten zu übernehmen. 
Jedenfalls haftet die Ge-
meinde nicht für Schäden, 
die auf Drucküberschrei-
tungen im Ortsnetz und 
dadurch bedingt auf eine 
eventuelle nicht einwand-
freie Funktionalität des 
Druckminderers zurück-
zuführen sind.

Beispielfoto
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Räumliches Leitbild der Marktgemeinde Klöch
Der Gemeinderat hat im 
Zuge der Revision des 
Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes (ÖEK) vor ei-
niger Zeit ein räumliches 
Leitbild festgelegt, in wel-
chem Bauformen für die 
einzelnen Ortsteile festge-
schrieben wurden. 
Im Wesentlichen wurden 
Dachformen, Dachfarbe, 
Größenverhältnis Länge 

zu Breite, Geschoßanzahl 
und Stützmauerhöhen für 
Häuslbauer in zwei Zonen 
festgelegt. Diese Festle-
gung ist für alle Bauwer-
ber in Klöch verpflichtend 
und somit nicht verhan-
delbar. 
Die vorgenommene Fest-
schreibung war kein Will-
kürakt des Gemeinderates, 
sondern vielmehr ein kla-

res Bekenntnis zu unseren 
wunderschönen Land-
schaftsteilen, zur beson-
deren Baukultur und ein 
Selbstschutz, der für unse-
re Jugend Lebensqualität 
bedeutet. 
Für den Tourismusgast 
bleibt Klöch somit wei-
ter etwas Besonderes und 
wird als sehr interessant 
wahrgenommen. Es ergeht 

nunmehr an alle Bauwer-
ber die Bitte, dieses Leitbild 
bereits bei der Planung zu 
berücksichtigen und einzu-
arbeiten, um Zeit und Kos-
ten zu sparen. 
Sehen wir dieses Regel-
werk für Klöch positiv und 
zukunftsweisend und ste-
hen wir dahinter. 
„Klöch ist eine lebenswerte 
Gemeinde.“

Foto: © Klöcher Traminer-Winzer

Bauvorhaben: Ansuchen und Projektunterlagen
Sparen Sie nicht bei der 
Planung. Ein guter Pla-
ner denkt voraus und weiß 
welche Angaben auf ei-
nem Einreichplan benö-
tigt werden. 
Damit wird gewährleistet, 
dass die Einreichunter-

lagen, insbesondere der 
Einreichplan, und die dar-
auf angegebenen Flächen-
angaben nachvollziehbar 
sind. Diese Angaben sind 
Grundlage für das gesam-
te Bauverfahren und für 
die Berechnung der anfal-

lenden Gebühren und Ab-
gaben sowie zum Beispiel 
auch für die Berechnung 
des Kanalanschlusses. 
Auf Grund der Tatsache, 
dass jedes Bundesland ein 
eigenes Bau- und Raum-
ordnungsgesetz hat, ist es 

sehr zu empfehlen, einen 
Planer zu beauftragen, der 
mit den Steirischen Ge-
setzen vertraut ist. 
Kontaktieren Sie uns bei 
Fragen zu den jeweiligen 
Unterlagen, wir beraten 
Sie gerne!

Beispielfoto



8
ak


t

u
el

le
s

„Eine ruhige Hand für Kinder.“ Seit 
dem Jahre 1978 war Sonja Fuchs 
mit Unterbrechungen im Kinder-
garten Klöch tätig. 
Sie hat unseren Gemeindekinder-
garten über viele Jahre ausgezeich-
net geleitet und unseren Kleinen 
viele gute Ratschläge mit auf ihren 
Lebensweg gegeben. Von ihrer ru-
higen Art und von ihren professi-
onellen pädagogischen Ansätzen 

konnten unsere Kinder viel lernen. 
Ihre menschliche Art und ihr Fein-
gefühl haben unseren Kleinen sehr 
gutgetan. Nun geht unsere Sonja in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
Wir Klöcher sind für ihren wert-
vollen Dienst, den sie in unserem 
Kindergarten knapp 40 Jahre lang 
verrichtet hat sehr dankbar und 
wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute.

Wohlverdienter RuhestandZukunftsinvestition
Die Kinderkrippe wurde voriges 
Jahr als Provisorium im ehema-
ligen Kindergartengebäude in- 
stalliert. Nun wird dieses Haus für 
unsere Kleinsten generalsaniert 
und dem Standard einer zeitge-
rechten Kinderkrippe angepasst. 
Kinder sind unsere Zukunft – wir 
wollen ihnen ein Wohlfühlhaus 
für eine gute Verwurzelung in der 
Gemeinde bereiten.

Leistbares Wohnen
Die Marktgemeinde Klöch ver-
fügt insgesamt über 42 Wohnun-
gen in verschiedenen Größen. 
Diese können wir immer wieder 
zu einem vernünftigen Preis an-
bieten. Wenn Sie eine Wohnung 
brauchen oder jemanden wissen, 
der eine sucht, bitten wir Sie ein 
Wohnungsgesuch im Gemeinde-
amt abzugeben.

Beispielfoto

Auf die Jugendarbeit innerhalb der 
Freiwilligen Feuerwehr Gruisla wird 
besonderer Wert gelegt, um so un-
seren Nachwuchs zu fördern und 
bestmöglich auf den aktiven Feuer-
wehrdienst vorzubereiten. 
Nachdem in den letzten Jahren die 
Feuerwehrjugend-Wissenstests in 

Gold, Silber und Bronze sowie die 
Grundausbildung 1 & 2 erfolgreich 
absolviert wurden, erfolgte im ver-
gangenen Jahr der nächste und zu-
gleich letzte Ausbildungsschritt vor 
dem Eintritt in den aktiven Feuer-
wehrdienst. Nach wochenlangen in-
tensiven Vorbereitungen, schlossen 

Jugendarbeit wird groß geschrieben
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Jugend am Wort!
Mein Name ist Fabian Fuchs. 
Ich bin 17 Jahre alt und wohne 
in Pölten. Zurzeit besuche ich die 
Höhere Bundeslehr- und For-
schungsanstalt für Landwirtschaft 
(HBLFA) Raumberg-Gumpen-
stein im dritten Schuljahr. 
Da meine große Leidenschaft, 
die „Landwirtschaft“ ist, möchte 
ich später den elterlichen Betrieb 
übernehmen. Einen Grundstein 
haben meine Eltern vor über zehn 
Jahren gelegt, indem sie begonnen 
haben, Reis in Klöch anzubauen. 
Durch die Investition einer Reis-
aufbereitungsanlage in Pölten 
ist unser kleiner Betrieb für die 
Zukunft gut gerüstet. Auch das 
Arbeiten mit den Maschinen der 
Land- und Forstwirtschaft macht 
mir große Freude, insbesondere 
das Traktorfahren. Mein Großva-
ter und Vater war bzw. ist seit Ju-
gendtagen bei der Feuerwehr. So 
war es für mich klar, dass auch ich 
der Feuerwehr beitrete und mit 
meinem Wissen unsere Feuer-
wehr bei Einsätzen sowie Übun-
gen unterstütze. Gerne helfe ich 
bei diversen Veranstaltungen so-
wie als Ministrantenbegleiter in 
unserer Pfarre mit. 
Es freut mich, dass ich in einer der 
schönsten Gegenden Österreichs 
leben darf, wo noch Tradition, 
Brauchtum und Nachbarschaft 
einen großen Stellenwert haben.                                            
                                                                  Fabian Fuchs

Bei der jährlichen Ablesung der 
Wasserzähler für die Berechnung 
der Kanal- und Wasservorschrei-
bung kommt es immer wieder zu 
unliebsamen Überraschungen. 
Kontrollieren Sie in regelmäßigen 
Abstanden Ihre Wasserzähler, in-
dem Sie die kleinen roten Laufräder 
der Wasseruhr beobachten. Wenn 
ohne Wasserentnahme alle Rä-
der stillstehen ist das Leitungsnetz 

dicht, dreht sich ein Laufrad lang-
sam, überprüfen Sie, ob beim Si-
cherheitsventil für den Boiler Was-
ser austritt und stellen Sie sicher, 
dass der Druck nach dem Druckre-
duzierventil nicht höher als fünf bar 
ist. 
Kontaktieren Sie bei Wasserverlus-
ten generell einen Fachmann um 
den Verlust festzustellen und die 
Fehlerquelle zu finden.

Wasserverluste früh genug erkennen 

Jugendarbeit wird groß geschrieben
unsere jüngsten Feuerwehrmitglie-
der erfolgreich die Grundausbil-
dung „Truppführer“ ab und wur-
den aufgrund dessen zum bzw. zur 
„Feuerwehrmann/-frau“ befördert 
(von links nach rechts): 
David Gschaar, Sebastian Frühwirth, 
Georg Gschaar, Julia Radl, Martin 

Laller, Niklas Kienreich, Thomas 
Klöckl, Mario Jakowenko und Tobi-
as Frühwirth. Wir gratulieren allen 
recht herzlich zu dieser Leistung! 
Raphael Frühwirth, unser derzeit 
jüngstes Mitglied, ist bereits mit 
vollem Eifer und Ehrgeiz dabei. Ein 
besonderer Dank gebührt an dieser 
Stelle unserem Ortsjugendbeauf-
tragten, HBM Alois Gschaar, für 
seine vorbildliche Arbeit und best-
mögliche Vorbereitung auf die jewei-
ligen Prüfungen. Ein weiterer Dank 
gilt der Marktgemeinde Klöch, allen 
voran Bgm. Josef Doupona, denn 
ohne finanzielle Unterstützung wäre 
die Anschaffung der neuen Unifor-
men nicht möglich gewesen. Wir 
wünschen unseren Kameradinnen 
und Kameraden für die Zukunft al-
les Gute und vor allem Gesundheit!

Feuerlöscherüberprüfung: 13. März 
(Samstag), 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr, 
Rüsthaus Gruisla 
                          LM d. F. Günther Klöckl

Beispielfoto



10
ak


t

u
el

le
s

Statistik Austria kündigt „SILC-Erhebung“ (Statistiken zu Ein-
kommen und Lebensbedingungen) an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen.

Die Ergebnisse von 
„SILC“ liefern grundle-
gende Informationen zu 
den Lebensbedingun-
gen und Einkommen von 
Haushalten in Österreich. 
Es ist dabei wichtig, dass 
verlässliche und aktuelle 
Informationen über die 
Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich 
zur Verfügung stehen. 
Die „SILC-Erhebung“ 
wird jährlich durchge-
führt. Rechtsgrundlage 
der Erhebung ist die nati-
onale Einkommens- und 
Lebensbedingungen-Sta-
tistikverordnung des Bun-
desministeriums für So-
ziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz, 
eine Verordnung des Eu-
ropäischen Parlaments 
und des Rates sowie weite-

re ausführende europäische 
Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebens-
bedingungen.
Nach einem reinen Zu-
fallsprinzip werden aus 
dem Zentralen Meldere-
gister jedes Jahr Haushal-
te in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von 
Statistik Austria beauf-
tragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 
2021 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befra-
gung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich ent-
sprechend ausweisen. Je-

der ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinander-
folgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen 
zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für „SILC“ 
befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch tele-
fonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind 
u. a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsle-
ben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufrie-
denheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand er-
hobenen Daten ist es von 
enormer Bedeutung, dass 
sich alle Personen eines 
Haushalts ab 16 Jahren an 
der Erhebung beteiligen. 
Als Dankeschön erhalten 

die befragten Haushalte 
einen Einkaufsgutschein 
über 15,- Euro. Die Sta-
tistik, die aus den in der 
Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein 
repräsentatives Abbild der 
Bevölkerung. Eine befrag-
te Person steht darin für 
Tausend andere Personen 
in einer ähnlichen Lebens-
situation. 
Die persönlichen Angaben 
unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhal-
tung und dem Daten-
schutz. Statistik Austria 
garantiert, dass die erhobe-
nen Daten nur für statis-
tische Zwecke verwendet 
und persönliche Daten an 
keine andere Stelle weiter-
gegeben werden. Im Vo-
raus herzlichen Dank für 
Ihre Mitarbeit!
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Bunte Wies´n wie früher – Marktgemeinde Klöch setzt auf 
Wildblumen 
Mit Wiesensalbei, Wilder Malve & Co geht die Aktion Wildblumen - eine steirische Erfolgsgeschichte - in die nächste Runde. Ziel der 
Aktion ist die Anlage von Blühflächen und bunten Wies´n: Wichtiger Lebensraum unserer Wildtiere und Balsam für unsere Seele. 

Nahrungsquelle, Brut-
platz, Kinderstube, Hoch-
zeitsplatz, Versteck – fast 
alle unsere Wildtiere be-
nötigen im Laufe ihres 
Lebens bunte Wiesen. 
So sind Wiesenhummel, 
Feldlerche oder Rehkitz 
neben vielen anderen Ar-
ten auf den ursprünglichen 
Reichtum an heimischen 
Gräsern, Kräutern und 
Blumen angewiesen. Ver-
schwinden solche Wiesen, 
verschwinden auch viele 
Insekten und zahlreiche 
Wildtiere haben keine 
Lebensgrundlage mehr. 
Um hier eine bunte und 
nachhaltige Pflanzenviel-
falt mit reichlichem Nek-
tar- und Pollenangebot zu 
fördern, setzt man wieder 
auf robuste und heimi-
sche Wildblumenarten. 

Die Sensibilisierung in 
Hinblick auf den fort-
schreitenden Rückgang 
naturnaher Grünraumflä-
chen ist ein wesentlicher 
Beweggrund dieser Akti-
on. Ein Schwerpunkt liegt 
daher auch im Bereich der 
Bewusstseinsbildung und 

Informationsvermittlung. 
Das praktische Taschen-
buch: „Leitfaden zum 
Blühen und Summen – 
Fragen und Antworten 
zur Wildblumenwiese“ 
erfährt heuer bereits die 
dritte erweiterte Auflage. 

Gemeinsame Umsetzung
 
„Durch die Zusammenar-
beit mit den Gemeinden 
und dem großen Enga-
gement ist so eine Aktion 
erst möglich. Es ist schön 
zu sehen, mit welcher Be-
geisterung Pflanzprojekte 
mit unseren Wildblu-
men umgesetzt werden, 
so Christine Podlipnig, 
Projektleiterin. Ziel der 
jährlichen Aktion des Na-
turschutzbund Steiermark 
ist die Neuanlage von 

Blühflächen und Wild-
blumenwiesen im öffentli-
chen Raum als ökologisch 
wertvolle Trittsteine und 
Lebenslinien. „Mir ist die 
Aktion Wildblumen ein 
großes Anliegen. In vielen 
Gemeinden sind im Rah-
men dieser Aktion schon 
wunderbare Blühflächen 
entstanden. Das hebt die 
Lebensqualität und tut 
der Umwelt gut. 
Ein großes Dankeschön 
an alle Steirer und Stei-
rerinnen, die den Zauber 
von Bunten Wies`n erhal-
ten, sie sind immer schon 
Teil der einzigartigen 
steirischen Landschaft 
gewesen“, so Ursula Lack-
ner. Die Aktion wird vom 
Land Steiermark und der 
Europäischen Union un-
terstützt.

Be
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Wir gratulieren Florian 
Martinetz recht herzlich 
zur Berechtigung die Qua-
lifikationsbezeichnung 
„Ingenieur“ im Fachgebiet 
„Elektrotechnik/Elektro-
nik“ zu führen.

Wir gratulieren Vera Pun-
tigam recht herzlich zur 
mit gutem Erfolg abge-
schlossenen Diplomprü-
fung zur Pflegefachassis-
tentin an der Schule für 
Gesundheits- und Kran-
kenpflege in Bad Radkers-
burg.

Vater & Sohn – „Master of Arts“ Uni-Studienabschlüsse
Von der Kochlehrstelle 
1980 in Innsbruck bis zum 
Master- Studienabschluss 
im April 2020 an der 
Donau-Universität Krems 
erlebte Alfred Holler sehr 
viel. Dazwischen privat 
Hochzeit, Kinder, Haus-
bau in Klöchberg, dienst-
lich Jahre als Zollwa-
chebeamter, als Gendarm 
und aktuell als Polizist. 
Während Sohn Niko-
laus die Matura 2012 am 
Bundes- Oberstufenreal-
gymnasium (BORG) Bad 
Radkersburg abschloss, 
erreichte der Vater Alfred 
Holler die Berufsreifeprü-
fung/Matura zur gleichen 
Zeit über das WIFI bzw. 
der Ortweinschule Graz. 

International renommierte 
Klöcher Musik

Nach der Volksschule 
Klöch, der Hauptschu-
le Bad Radkersburg, der 
Matura am BORG Bad 
Radkersburg sowie ei-
nem Abschluss an der MS 
Bad Radkersburg zog es 
den Klöchberger Musi-
ker Nikolaus Holler an 
die Kunstuniversität Graz 
um dort einen Bachelor-
Abschluss in Jazz (Saxo-
phon, Komposition und 
Nebeninstrumente) zu 
vollbringen. Nach einigen 
internationalen Tourneen, 
in Brasilien, Äthiopien, 
Eritrea, Israel, Türkei oder 
auch in einigen europäi-

schen Ländern wurden die 
Instrumenten- und Zu-
behörhersteller Schagerl 
(aus Niederösterreich) und 
Syos (aus Paris) auf den 
jungen Künstler aufmerk-
sam und rüsten ihn teil-
weise aus. 
Während des Lockdowns 
2020 komponierte der in 
Wien lebende Nikolaus 
Holler ein ganzes Kon-
zert für seine eigene Band 
(Niklouds Interdimensi-
onal Caucus) und schloss 
damit vor Kurzem sein 
Masterstudium an der 
„Musik und Kunst Pri-
vatuniversität der Stadt 
Wien“ mit Auszeichnung 
ab. Man kann den Kon-
zert- und Studiomusi-

ker im Festspielorchester 
Mörbisch (West Side Sto-
ry 2021) als Stimmführer 
der Holzblasinstrument-
Sektion, bei ELiNOR 
(zeitgenössicher Jazz), als 
Teil der brasilianischen 
Jatobá Big Band (Spotify, 
Amazon) bei der Reggae 
Band Stick a Bush hören, 
sowie auf vielen frisch pro-
duzierten CDs und Mu-
sikvideos (Emil Sinclairs 
Songbook, ELiNOR „Von 
oben“, Bobby Shew feat. 
KUG Orchestra, Soul Su-
preme Noam Ofir, Good 
Wilson, Moped Loewen 
Jazz Rock Orchestra, So-
larkreis (Austro Pop), Soia 
(Hip Hop, Indie Soul) hö-
ren.        www.niklouds.com
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Café & Auftragskonditorei Schöne Aussichten
Liebe Klöcherinnen und 
Klöcher! 
Zuerst möchten wir uns 
recht herzlich für Ihre 
zahlreichen Bestellungen 
unserer Torten und Mehl-
speisen bedanken. 
Natürlich hat es uns auch 
sehr gefreut, dass wir ei-
nige von Ihnen direkt in 
unserem Café mit kleiner 
Konditorei mit Kaffee 
und Mehlspeisen verwöh-
nen durften. 
Auch unser wöchentli-
ches Kuchenangebot im 

SPAR-Markt Klöch ist 
sehr beliebt und wird auch 
im heurigen Jahr weiter-
hin, jeden Freitag, ange-
boten.
Gerne möchten wir Sie 
darüber informieren, dass 
unser hauseigenes Café 
ab Freitag, 26. März 2021 
wieder täglich für Sie ge-
öffnet hat. Kommen Sie 
einfach vorbei und ge-
nießen Sie unser täglich 
frisch gebackenes Torten- 
und Kuchenangebot. Alle 
unsere verfügbaren Mehl-

speisen und Torten aus 
unserer Vitrine gibt es na-
türlich auch portionsweise 
zum „Mit-nach-Hause-
Nehmen“. Sie wünschen 
– wir backen! 
Ob Erstkommunion, Tau-
fe, Geburtstag, Firmung 
oder sonstige Anlässe – 
gerne backen wir für Sie 
Ihre persönliche Wunsch-
torte. 
Jede hausgemachte Torte 
braucht ihre Zeit – darum 
bitten wir Sie, uns Ihre 
Bestellung mindestens 

eine Woche im Vorhinein 
mitzuteilen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch in 
unserem Café sowie auf 
Ihre Torten- und Kuchen-
bestellungen (Täglich von 
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet; März bis No-
vember)!
Torten- und Kuchenbe-
stellungen sind ganzjährig 
möglich – einfach unter der 
Tel.-Nr.: 0664/255 00 61 
anrufen! 
Maria, Georg & Luca 
Müller-Koschar
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„Ein neues Jahr bedeutet neue Hoffnung, neue Gedanken und neue Wege zum Ziel“ – In diesem Sinne 
wünschen wir allen GemeindebürgerInnen alles Gute und viel Gesundheit für 2021.

In seine Fußstapfen tritt Herr Ing. Bernhard Jantscher, der langjährige Erfahrung 
in der Baubranche mitbringt und seit September 2020 im Dienst der ALAS Klöch 
steht. Herr Jantscher übernimmt als Außendienstmitarbeiter den Verkauf der Stand-
orte Klöch, Radlpass, Halbenrain und Hafning.

„Ich freue mich sehr auf meine neue Tätigkeit bei ALAS und auf tolle, konstruktive Ge-
spräche mit Ihnen!
Sie erreichen mich sehr gerne telefonisch unter 050 799 3830 oder unter 0664/833 2369 
bzw. unter der Mailadresse b.jantscher@alas.at.“

Erstmals in der Geschichte des Unternehmens mussten wir im Dezember auf unsere traditionelle Barbarafeier 
verzichten. Ohne feierlichen Rahmen entzündeten wir die Kerze an unserer Barbarastatue und dankten im 
Stillen für das unfallfreie Jahr. 
„Heilige Barbara, wir bitten dich um SCHUTZ vor Unfällen bei unserer täglichen Arbeit im Bergbau und hilf uns 
in unserem Bemühen um ein gutes Verständnis untereinander.“

Barbarafeier

Leider mussten wir auch unsere alljährliche Weihnachtsfeier absagen. Damit unsere Mitarbeiter nicht auf den 
kulinarischen Klöcher Genuss verzichten mussten, verteilten wir als Entschädigung dafür „Klöch-Gutscheine“, 
die jeder für sich – ob für eine Buschenschankjause in einer der ausgezeichneten Buschenschenken oder für ein 
gutes Backhendl in einem unserer hervorragenden Gasthäuser – individuell einlösen kann. Wichtig war es uns, 
dass die Wertschöpfung im Ort bleibt.

Weihnachtsfeier

Eine Ära ging zu Ende – Herr Josef Scheer beendete mit Jahresende nach 35 
Dienstjahren seine Tätigkeit bei „seinen Klöcher Basaltwerken“ – wie er es so 
schön nannte – und trat mit 01. Jänner 2021 den wohlverdienten Ruhestand an. 
Wir verabschiedeten nicht nur einen überaus qualifizierten Mitarbeiter, sondern 
auch einen sehr angesehenen und beliebten Kollegen, der die Interessen aller 
Mitarbeiter in seiner langjährigen Tätigkeit als Betriebsrat sehr professionell und 
sachlich vertreten hat. 
Wir bedanken uns sehr für seinen Einsatz und wünschen ihm für seinen neuen 
Lebensabschnitt das Allerbeste!

Das Jahr 2021 bringt auch Veränderungen in unserer Firma
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Die offizielle Ehrung langjähriger Mitarbeiter, die sonst im Rahmen der Weih-
nachtsfeier stattgefunden hat, müssen wir zu einem späteren Zeitpunkt nachholen. 

Vorab gratulieren wir Frau Beate Krasser (20 Jahre), Frau Anita Schlosser und 
Herrn Josef Grah (25 Jahre), den Herren Josef Gschaar, Herbert Huber und  
Raimund Prassl (30 Jahre) und den Herren Josef Scheer, Leonhard Maitz und Otto 
Aldrian (35 Jahre) für ihre treuen, zuverlässigen und gewissenhaften Dienste für 
unser Unternehmen.

„Ehre, wem Ehre gebührt“

Jubilar Josef Scheer

Ein großes Danke an die Familie Seyffertitz, mit der wir auf die Verlängerung des Abbauvertrages auf den 
genehmigten Grundstücken anstoßen durften. Somit sind der Abbau und Arbeitsplätze zumindest bis 2050 
gesichert.

Erfreuliche Zukunftsaussichten

Grundeigentümer Cari Seyffertitz, DI (FH) Christian 
Fischer, Geschäftsführer Otto Nell, Mag. Matthias 

Ellmauer (ALAS)

Glück Auf!

Möchtest DU unser Team verstärken?

Wir bilden Lehrlinge in den Lehrberufen
„Bürokaufmann/frau“ bzw. 

„Industriekaufmann/frau“ aus.

Dann bewirb dich JETZT unter: kloech@alas.at

oder sende deine Bewerbungsunterlagen an
ALAS Klöch GmbH, 8493 Klöch 71.

 
Wir freuen uns auf dich!
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Therapien möglich: Voller Leistungsumfang im Vita med Ge-
sundheitszentrum der Parktherme Bad Radkersburg
Der stationäre Kurbetrieb und das physikalische Ambulatorium sind unter höchsten Sicherheitsstandards weiterhin geöffnet – seit 
08. Februar finden im Vitalstudio auch wieder Kosmetik- & Fußpflege-Behandlungen statt.

Rehabilitation kann auch 
in Zeiten der COVID-
19-Pandemie nicht war-
ten, da in vielen Fällen eine 
Verzögerung zu bleiben-
den Folgeschäden führt. 
„Doch vielen ist nicht be-
wusst, dass den Patienten 
in den Ambulatorien das 
Leistungsangebot in vol-
lem Umfang zur Verfü-
gung steht“, so Mag. Ru-
dolf Weber vom Vita med 
Gesundheitszentrum der 
Parktherme Bad Radkers-
burg (Foto unten).
Die Therapien im Vita 
med Gesundheitszentrum 
finden unter höchsten Si-
cherheitsstandards statt. 
„Die umfassenden Vor-

kehrungen sorgen für die 
größtmögliche Sicherheit 
für Patienten und Mitar-
beiter“, führt Mag. Rudolf 
Weber weiters aus. 
So werden zahlreiche Hy-
gienevorkehrungen, wie 
verstärkte Desinfektion 
von Oberflächen, das Tra-
gen von FFP2-Masken 
und Fiebermessung, beim 
Betreten der Anlage ge-
troffen. 

Höchste Sicherheitsbestim-
mungen für Patienten und 
Mitarbeiter

Vor Beginn der Behand-
lungen findet darüber hi-
naus ein umfangreiches 
„Screening“ der Patien-
ten statt. In Form einer 
Checkliste wird nach 
Krankheitssymptomen 
und eventuellen Kontak-
ten zu an COVID-19 
erkrankten Personen ge-
fragt. Auch auf den Schutz 
des Personals wird größter 
Wert gelegt. So werden 
die Mitarbeiter ebenfalls 
mit FFP2-Masken aus-
gestattet und wöchentlich 
getestet. Wie wichtig die 

Therapien in Zeiten von 
Corona für die Patienten 
sind, unterstreicht Dr. An-
drea Zirm (Foto re.). „Ein 
gesunder Körper ist für 
uns Menschen das höchste 
Gut“, stellt die Medizine-
rin fest. Gerade in Zeiten 
wie diesen sind die Men-
schen aufgefordert, ver-
stärkt auf ihre Gesundheit 
zu achten, so Dr. Zirm.

Therapien finden weiter-
hin statt

Den Patienten im Vita 
med Gesundheitszentrum 
der Parktherme Bad Rad-
kersburg steht das gesamte 
Leistungsangebot an The-
rapien zur Verfügung. Ge-
öffnet ist das Ambulatori-
um wochentags von 07.00 
bis 17.00 Uhr und sams-
tags von 08.00 bis 12.00 
Uhr. Zusätzlich werden 
im Vitalstudio seit 08. Fe-
bruar wieder Kosmetik- & 
Fußpflege-Behandlungen 
angeboten. Das Tragen 
einer FFP2-Maske ist 
Pflicht, außerdem muss 
an der Rezeption ein max. 
48 Stunden alter negativer 

Antigen-Test vorgewiesen 
werden. Das Zehnerhaus 
in Bad Radkersburg bietet 
von Montag bis Sonntag 
(jeweils 08.00 bis 18.00 
Uhr) kostenlose Antigen-
Tests an. 
Weitere Infos & Details so-
wie konkrete Terminver-
einbarungen erhalten Sie 
unter +43 3476/22 65 bzw. 
vita-med@parktherme.at.

Foto: © Parktherme Bad Radkersburg Foto: © Parktherme Bad Radkersburg
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Steiermark-Card 2021: Ihre persönliche Eintrittskarte für die 
gesamte „Grüne Steiermark“
Die Vielfalt liegt so nah: mit 9 neuen Ausflugszielepartnern geht die Steiermark-Card in die neue Saison 2021. Das Paket mit Gratis-
Eintritten wurde damit auf 162 Ausflugsziele erweitert und bietet somit Erlebnisangebote und Wohlfühlmomente für jeden. 

Mit einem umfassenden 
Freizeiterlebnis-Angebot 
startet die Steiermark-
Card am 01. April in die 
neue Saison. 
Die Eintrittskarte für 
162 Ausflugsziele will 
Steiermark-Card-Besitzer 
von April bis Oktober 
mit freien Eintritten und 
weiteren Vorteilen für 
Ausflüge begeistern. Un-
ternehmungslustige wer-
den belohnt, denn es gilt: 
einmal die Card bezahlen 
und ab dann bei allen Aus-
flugszielen sparen. Nimmt 
ein Erwachsener den 
freien Eintritt zu jedem 
enthaltenen Ausflugsziel 
einmal in Anspruch, käme 
er so auf einen Gegenwert 
von 1.400,- Euro.
Mit der Steiermark-Card 
bietet sich Jung und Alt, 
Familien und Singles ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm: Natureindrücke 
und spannende Museen, 
Sport und Spaß, Kulinarik 
oder einfach nur Relaxen. 
Speziell das Museumsan-
gebot konnte für die Sai-
son 2021 erweitert wer-
den; sechs weitere Museen 

in den unterschiedlichsten 
Regionen sind nun eben-
falls Ausflugszielepartner 
der Steiermark-Card: Das 
Holzmuseum in Murau, 
das Österreichische Post- 
und Telegraphenmuse-
um Eisenerz, das Haus 
der Wildnis in Lunz am 

See, das Graz Museum 
Schlossberg und das nach 
umfangreichem Umbau 
im April 2021 wiederer-
öffnende Volkskundemu-
seum in Graz. Auch das 
Schloss Seggau mit der 

barocken Schloss-Micha-
elskapelle, der „Seggau-
er Liesl“ – der größten 
historischen Glocke der 
Steiermark – und dem 
Fürstenzimmer mit der 
Bischofsgalerie ist als neu-
er Ausflugspartner immer 
einen Besuch wert. Für 

Fun und Action sorgen 
indes die Sommerrodel-
bahn der Erlebnisarena St. 
Corona am Wechsel sowie 
der Hochseilgarten Ma-
riazell. Auch sechs neue 
Bonuspartner, bei denen 

Steiermark-Card Besitzer 
30 Prozent Ermäßigung 
erhalten, konnten für die 
Saison 2021 hinzuge-
wonnen werden, so z. B. 
Alpine Freizeitgestaltung 
– Schlauchbootfahrt auf 
der Mur, SegwayCenter 
Stainz, Tierwelt-Herber-
stein Tierparkführer und 
das Tramway Museum 
Graz. 
Das kulinarische Angebot 
wiederum wurde um den 
Bischöflichen Weinkeller 
im Schloss Seggau und 
Routkers House of Whis-
key, Gin & Rum erwei-
tert. Alle Ausflugsziele, 
Card-Leistungen, den Er-
sparnisrechner, Öffnungs-
zeiten, Verkaufsstellen 
sowie eine Anmeldemög-
lichkeit zum Kundenpor-
tal, das unter anderem 
Besuchsübersichten sowie 
den Wegfall der Manipu-
lationsgebühr bei Verlust 
der personalisierten Kar-
te bietet, und vieles mehr 
gibt es auf www.steier-
mark-card.net.
Es ist Zeit für Heimat, 
denn das Schöne liegt so 
nah!

Foto: © Steiermark-Card Foto: © Steiermark-Card | Harry Schiffer
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Weinkost Kleine Zeitung
Die 28. Weinkost der 
Kleinen Zeitung im her-
ausfordernden Jahr 2020: 
Eine 40-köpfige Fachjury 
entschied Anfang Sep-
tember über die besten 
Weine der Steiermark. 
Mehr als 500 Weine in 
zwölf Kategorien stan-
den auf dem Prüfstand. 

Rudolf und Petra Schus-
ter vom gleichnamigen 
Weingut aus Klöchberg 
konnten sich in der Kate-
gorie „Welschriesling“ ge-
gen die starke Konkurrenz 
durchsetzen und sich über 
den Sieg freuen. Wir gra-
tulieren recht herzlich!
                          Günther Klöckl

Foto: © Kleine Zeitung GmbH & Co KG | Jürgen Fuchs

Beliebteste Themenwege der Steiermark
Die Kleine Zeitung hat 
bei der „Platzwahl 2020“ 
den beliebtesten Wander-
weg in der Steiermark ge-
sucht. Die Steiermark ist 
ein beliebtes Urlaubsziel 
für Wanderer. 
Per Stimmzettel konnten 
Sie für Ihren  beliebtesten 
Themenweg voten. Unser 
Traminerweg mit seinen 
Labestationen und Be-
trieben auf der Wegstre-

cke ist landschaftlich se-
henswert. Die Skulpturen, 
Energieplätze, Rastbänke, 
Fotorahmen  sowie Platt-
formen machen den Weg 
interessant bzw. attraktiv. 
Ich bedanke mich an die-
ser Stelle recht herzlich 
bei den Grundbesitzern, 
die ein Wandern auf ih-
rem Grund ermöglichen. 
Ein weiterer Dank gilt un-
seren Wanderverantwort-

lichen Fredi Klöckl und 
Margit Hatzl, die sehr viel 
ihrer wertvollen Zeit in 
die Gestaltung und Pflege 
unserer Wanderwege in-
vestieren. Tausende haben 
den Traminerweg als be-
liebtesten Themenweg der 
Steiermark empfunden. 
Unter dem Strich konn-
ten wir bei dieser Wahl  
den 5. Platz erreichen. Als 
Trophäe haben wir von 

der Kleinen Zeitung, vom 
Steiermark Tourismus so-
wie von der Fa. Almholz 
eine exklusiv gekennzeich-
nete „Steiermark-Herz-
bank“, die am Marktplatz 
steht, erhalten. Auf diese 
Auszeichnung dürfen wir 
stolz sein. Viele Menschen 
leisten zur Erhaltung un-
serer Wanderwege ihren 
Beitrag, herzlichen Dank 
dafür. 

Landessieger 2021
Bei der „Steirischen Lan-
desbewertung für Saft & 
Nektar 2021“ ritterten 104 
bäuerliche Saft-Hersteller 
mit 315 Produkten (Saft, 
Nektar, Sirup und innova-
tive alkoholfreie Geträn-
ke) um die begehrten elf 
Landessiege. Der Vorzei-
gebetrieb „Semlitsch–Na-

turprodukte“ aus Deutsch 
Haseldorf konnte sich 
gegen die starke Konkur-
renz durchsetzen und mit 
seinem Marillennektar 
2020 den Landessieg nach 
Klöch holen. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zu dieser Aus-
zeichnung!   Günther Klöckl

Foto: © LK | Georg Thünauer

Foto: © Kleine Zeitung GmbH & Co KG | Jürgen Fuchs Foto: © Steiermark Tourismus | Herbert Raffal
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„Regionalität wird groß geschrieben“
Das vergangene Jahr war 
für uns alle eine enorm 
große Herausforderung. 
Umso wichtiger war es, 
unseren Kunden regiona-
le Produkte anzubieten. 
Diese wurden auch sehr 
gerne angenommen. 
Für alle war es ein sehr 
schwieriges Jahr mit viel 
Verzicht. Trotz der enor-
men Auflagen, für uns als 
Betrieb sowie für Sie als 
Kunde, haben Sie stets den 
Weg in unseren Selbstbe-
dienungsladen gefunden, 
um regional einzukaufen. 
Wir möchten uns bei all 
unseren Kunden für die 
große Treue bedanken!
Im Jahr 2019 haben wir 
unseren Selbstbedie-
nungsladen eröffnet. Wir 
bieten Ihnen das gan-
ze Jahr über verschiede-

ne Sorten Äpfel sowie 
Fruchtaufstriche und 
Apfelchips an. Neu in 
unserem Sortiment: Ap-
felcreme-Schokolade, rote 
Apfelchips sowie Apfel-
zuckerl und verschiede-
ne Teesorten. Ebenfalls 
bieten wir Ihnen ver-
schiedene Sorten „Qua-
litätsweine“ an. Neu und 
besonders beliebt ist auch 
unser „Traminer Frizzan-
te“ sowie unser „Frizzante 
Rose“. Ab April 2021 ha-
ben wir unseren hervorra-
genden Apfelessig im Sor-
timent. Saisonal können 
Sie bei uns Brombeeren, 
Himbeeren, Stachelbee-
ren, Pfirsiche, Zwetschken 
und Birnen erwerben. 
Voller Stolz dürfen wir 
mitteilen, dass wir im Jahr 
2020 einige Auszeich-

nungen mit unseren Pro-
dukten erhalten haben. 
Unser Apfelsaft und un-
ser Apfel-Fruchtaufstrich 
wurden bei der „Ab-Hof-
Messe“ in Wieselburg mit 
Bronze ausgezeichnet. 
Bei der „Mostbarkeiten 
Alpen-Adria-Verkostung“ 
errangen wir mit unserem 
Apfelsaft die Silberme-
daille. Des Weiteren sind 
wir sehr stolz, dass unser 
Apfelsaft bei der „Steiri-
schen Landesbewertung 
Saft und Nektar 2021“ 
mit der Silbermedaille 
ausgezeichnet wurde.
Auch dürfen wir mit 
ebenso großem Stolz be-
kannt geben, dass wir von 
der Genussregion Öster-
reich als „Genussladen“ 
ausgezeichnet wurden. 
Da wir ständig daran ar-
beiten, Ihnen noch mehr 
regionale Produkte anzu-
bieten, werden wir unseren 
Selbstbedienungsladen im 
Frühjahr 2021 vergrößern. 

Da der „Weg der Freund-
schaft“ an unserem Be-
trieb vorbeiführt, wird 
für unsere Gäste direkt 
vor unserem Betrieb, eine 
Plattform zum Ausruhen 
entstehen. Dort können 
Sie entspannt einen fri-
schen Apfel oder eines un-
serer Produkte genießen. 
Es gibt auch die Möglich-
keit einer Weinverkostung 
(nach telefonischer Vor-
anmeldung).
Wir würden uns sehr freu-
en, wenn Sie die Möglich-
keit in unserem Selbstbe-
dienungsladen „regional“ 
einzukaufen nutzen! Nach 
Absprache ist auch die 
Zustellung der Produkte 
möglich. 
Ein großer Dank gebührt 
an dieser Stelle auch un-
seren Eltern bzw. Schwie-
gereltern – Anton und 
Roswitha Tomaschitz. Sie 
unterstützen uns, wo sie 
nur können und sind offen 
für Neues!
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Weingut Frühwirth: Qualität auf internationalem Niveau
Aus tausenden Einrei-
chungen für die Landes-
prämierungen aus ganz 
Österreich, ermittelte 
eine unabhängige Verkos-
tungsjury in Blindverkos-
tungen die besten Weine 
des Landes. 
In 17 Kategorien geht 
der beste Wein jeweils als 
SALON Sieger hervor, 
zudem ermitteln Fach-
magazine, Weinjournalis-
ten und Sommeliers zehn 

SALON-Auserwählte. 
Erfreulich ist, dass sich 
Friedrich Frühwirth vom 
gleichnamigen Weingut 
in der Kategorie „Schme-
ckerte“ mit seinem „Gel-
ben Traminer 2019“ ge-
gen die starke Konkurrenz 
durchsetzen konnte. Somit 
zählt er zu den Besten der 
Besten Österreichs und 
darf sich zu Recht „Bun-
dessieger 2020“ nennen. 
Die begehrte Siegerurkun-

de durfte Fritz Frühwirth 
vom Geschäftsführer der 
Österreich Wein Mar-
keting GmbH (ÖWM) 
Chris Yorke entgegenneh-
men (Foto oben li.). Wir 
gratulieren recht herzlich!  
Anlässlich seines Doppel-
sieges bei der „Steirischen 
Landesweinbewertung 
2020“ wurden Fritz Früh-
wirth und seine Gattin 
Lisa von keinem geringe-
ren als Landeshauptmann 

Hermann Schützenhöfer 
zu einem Empfang in die 
Grazer-Burg geladen. 
Außerdem anwesend wa-
ren Landesrat Hans Sei-
tinger und die Steirischen 
Weinhoheiten. „Es war für 
uns eine große Ehre, dass 
uns der Landeshauptmann 
der Steiermark anlässlich 
unseres Erfolges empfan-
gen hat“, so Frühwirth ab-
schließend.  
                        Günther Klöckl

Foto: © ÖWM|Anna Stöcher

Rekordverdächtig war die 
Veranstaltung in den ver-
gangenen Jahren immer 
wieder, aber mit exakt 
800 eingereichten Weinen 
wurde bei der WOCHE-

17. Auflage der WOCHE-WeinChallenge
WeinChallenge 2020 ein 
absoluter Rekord erzielt. 
Fritz Frühwirth konnte 
sich gegen die starke Kon-
kurrenz durchsetzen und 
belegte in der Kategorie 

„Traminer“ den 1. Platz. 
Er durfte gemeinsam mit 
Sohn Maximilian die be-
gehrte Siegertrophäe in 
Empfang nehmen. Wir 
gratulieren recht herzlich 

zu dieser Auszeichnung. 
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzen-
ten weiterer Finalwei-
ne: Günther Domittner, 
Fritz Frühwirth, Christian 
Gschaar, Josef Nell und 
Daniel Tegel. 
                          Günther Klöckl
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News vom „GOLF RESORT KLÖCH“
Golfen ist gesund. Man 
bewegt sich in der Natur 
und kann mit den Spiel-
partnern problemlos die 
Corona-Abstandsre-
geln einhalten. 
Die Golfschwungtechnik 
erfordert vor allem bei An-
fängern vollste Konzen-
tration auf den Golfball 

sowie auf den Bewegungs-
ablauf. Unsere Golfleh-
rerin Ingrid Vermeulen 
bietet unter anderem ab 
Saisonbeginn wieder pro-
fessionelle Schnupperkur-
se (60 bis 90 Minuten) so-
wie Einsteigerkurse über 
zwei Tage (neun Stunden) 
an. Die Driving-Range 

(Abschlaghalle) dient zur 
Übung des Schwungs und 
man hat zugleich einen 
Tapetenwechsel. Nutzen 
Sie Ihre Freizeit und pro-
bieren Sie es einfach aus! 
Die 27-Loch-Golfanlage 
„Traminergolf Klöch“ star-
tet die Saison voraussicht-
lich Anfang März – wenn 

es die Witterungs- und 
Platzverhältnisse sowie die 
Covid-19-Maßnahmen 
zulassen. Der genaue Ter-
min wird auf der Home-
page www.traminergolf.at 
zeitgerecht veröffentlicht. 
Das Golf Resort Klöch-
Team freut sich auf Ihren 
Besuch!

Golfclub Traminer Golf Klöch, 8493 Klöch 192, Email: info@traminergolf.at
GOLFSCHULE
INGRID
VERMEULEN
Tel:  +43 676 340 68 18
Email: pro.ingrid@traminergolf.at

Weitere Kurstermine:
www.traminergolf.at

Golf-Platzerlaubniskurs
ab € 119,-*

Jetzt anmelden :

Tel. 03475 30033

im GC Traminergolf Klöch

*Angebot gültig ab 4 Teilnehmer im Kurs. Bei 3 Teilnehmern € 160,-/Pers.
  Privatkurs für 1 oder 2 Pers. möglich - Preise und Termine auf Anfrage.

TOPANGEBOT !!

Nach bestandener Prüfung:

Jahresspielgebühr 2021

GC Traminergolf Klöch

im ersten Jahr

nur € 360,-
statt € 1.331,-/Saison

Osterkurs
So, 4. 4.2021   10-15 Uhr
Mo, 5.4.2021   10-14 Uhr

Dieser Einsteigerkurs ist für komplette Anfänger
und soll ihnen bei den ersten Schritten zum

Golfsport helfen und Spaß machen.

Foto: © TV Region Bad Radkersburg Foto: © Golf Resort Klöch Foto: © Golf Resort Klöch
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Im vorigen Jahr legten 
drei junge Musiker eine 
Prüfung, bei der ihr Kön-
nen von Juroren abgeprüft 
wurde, ab. Marco Schilli 
(am Foto re.) absolvierte 
das Jungmusikerleistungs-
abzeichen Junior auf dem 
Tenorhorn. 
Florian Doupona (nicht 
am Foto) zeigte auf der 
Trompete in der Stufe 
Bronze sein Können. Fa-
bian Aichelsreiter (am 
Foto li.) bestritt mit der 
Tuba eine Kombinati-
onsprüfung, die aus dem 
Leistungsabzeichen in 

„Besondere Verleihung“
Gold und der Musik-
schulabschlussprüfung 
besteht. Mitte Oktober 
fand kontaktlos und un-
ter Einhaltung aller Ab-
standsbestimmungen die 
Verleihung der Urkunden 
am Vorplatz der Musik-
schule Bad Radkersburg 
mit den Vertretern des 
Musikbezirks statt.
Wir dürfen euch noch 
einmal herzlich zu euren 
herausragenden Leistun-
gen gratulieren und wün-
schen euch weiterhin viel 
Freude mit der Musik!

Sandra Holy

Mitte September durften 
wir einen unserer weni-
gen öffentlichen Auftritte 
im Jahr 2020 absolvieren. 
Wir veranstalteten eine 
öffentliche Probe auf dem 
Marktplatz, um der Be-
völkerung einige musi-
kalische Klänge in dieser 
herausfordernden Zeit 
schenken zu können. Die 
Musik brachte gute Laune 
und die Möglichkeit eine 
kurze Zeit aus dem her-
ausfordernden Alltag aus-
zubrechen. Traurigen Her-
zens konnte im Jahr 2020 
unser traditionelles Neu-

In Erinnerungen schwelgen
jahrgeigen im Zeitraum 
zwischen Weihnachten 
und Neujahr auf Grund 
der Bestimmungen nicht 
stattfinden. Um trotzdem 
unsere Neujahrswünsche 
und Dankbarkeit der Klö-
cher Bevölkerung zu über-
mitteln, entschieden wir 
uns zu einem postalischen 
Gruß. Darauf haben wir 
einen QR-Code platziert, 
womit man einige musi-
kalische Schmankerln von 
uns anhören und dazu ei-
nen Bildzusammenschnitt 
der letzten Jahre betrach-
ten kann.          Sandra Holy

Alois Krauthackl - Radl
Halbenrain 92
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Tennisclub Klöch: „1. Sommercup“
Im Vorjahr hat der TC 
Klöch zum 1. Mal einen 
„Sommercup“ veranstal-
tet.  28 Spielerinnen und 
Spieler in vier Gruppen 
lieferten sich über einen 
Zeitraum von zehn Wo-
chen spannende und faire 

Vorrundenmatches. Am 
Finaltag wurden alle Plat-
zierungsspiele sowie ein 
„Mixed-Turnier“ ausge-
tragen. Am Ende konnte 
sich Christian Messner im 
Finalmatch gegen Harald 
Klöckl durchsetzen und 

gewann den „1. Sommer-
cup“. 
Zahlreiche Zuseherinnen 
und Zuseher konnten in-
teressante Finalspiele mit-
verfolgen und wurden ku-
linarisch von Grillmeister 
Philipp Rauch verköstigt.  

Dafür ein herzliches Dan-
keschön.     Karl Urbanitsch
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News vom Tennisclub Klöch
Obwohl wir die Tennis-
anlage sehr lange sperren 
mussten und die Saison 
etwas verspätet begann, 
können wir als TC Klöch 
doch positiv auf die Ten-
nissaison 2020 zurückbli-
cken. 
Es ist uns gelungen unse-
re Mitgliederzahl wieder 
deutlich zu steigern und 
dürfen weiters berichten, 
dass unsere Sportstätte 
auch in schwierigen Zei-
ten ein Ort der Zusam-
menkunft, Gemeinschaft 
sowie des Miteinanders 
ist. Dies natürlich mit 
entsprechendem Abstand 
und Disziplin! 
Wir können stolz be-
haupten, der Tennissport 

boomt in Klöch! Auf die-
sem Wege möchten wir 
uns bei unseren Trainern 
Mag. Gerhard Hagen und 
Kurt Bogen recht herz-
lich bedanken. Sie trai-
nieren Woche für Woche 
die Damen sowie Kinder 
und geben ihr Fachwissen 
und Können gerne weiter. 
Dieses Angebot werden 
wir auch 2021 in bewähr-
ter Form weiterführen.
Mit dem Vorstand des 
ESV Klöch wurde ver-
einbart, dass ihre Räum-
lichkeiten bei Bedarf von 
uns genutzt werden kön-
nen. Im Zuge des Ver-
gleichskampfes zwischen 
den Firmen ALAS Klöch 
GmbH und Klöcher Bau-

gesellschaft m.b.H. im Juli 
des Vorjahres sowie bei 
weiteren internen Veran-
staltungen konnten diese 
bereits genutzt werden. 
Ein recht herzliches Dan-
keschön dafür.
Für einen Jahresbeitrag in 
der Höhe von 100,- Euro 
kann die Anlage nach 
Reservierung (jetzt auch 
mittels App möglich) je-
derzeit benutzt werden. 
Es besteht auch die Mög-
lichkeit eine Familienkar-
te zum Preis von 170,- 
Euro zu erwerben. 
Bei Interesse bitten wir 
um direkte Kontakt-
aufnahme mit unserem 
sportlichen Leiter Günter 
Scheer unter der Telefon-

nummer 0664/144 71 04. 
Gemäß unserer Sportan-
lagensanierung, die mit ei-
nem Stufenplan bis 2023 
geplant wurde, starten wir 
mit der Neuerrichtung 
einer Flutlichtanlage im 
März dieses Jahres. 
Durch die Unterstützung 
der Marktgemeinde Klöch 
und des Landes Steier-
mark, die zwei Drittel der 
Kosten übernehmen, ist es 
uns möglich, dieses Vor-
haben umzusetzen.
Der Vorstand des TC 
Klöch bedankt sich bei 
allen Spielern, Gönnern 
sowie Sponsoren und 
wünscht für das Jahr 2021 
viel Gesundheit und Zu-
versicht.      Karl Urbanitsch
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SV JuLuNi Sturm Klöch – Rückblick auf die Herbst-Saison
Nach den coronabeding-
ten Turbulenzen konnte 
unsere Kampfmannschaft 
Mitte Juli das Training für 
die anstehende Herbst-
saison aufnehmen. Viele 
coronabedingte und finan-
zielle Unsicherheiten und 
zu meisternde Probleme 
begleiteten uns durch den 
Sommer/Herbst. Nach 
einer verletzungsfreien 
Vorbereitung traf unsere 
Mannschaft im Rahmen 
des Steirer-Cups eine 
Woche vor Beginn der 
Meisterschaft im Sech-
zehntel-Finale auf den 
Oberligisten aus Feldbach. 
Schon im ersten Pflicht-
spiel nach rund neun Mo-
naten Pause konnte unsere 
Mannschaft überzeugen 
und den Favoriten aus 
Feldbach mit einem 3:0 
Heimsieg aus dem Cup 

kegeln. Auch in der Meis-
terschaft lief es von An-
fang an rund und unsere 
Mannschaft eilte von Sieg 
zu Sieg. Nach vier Siegen 
en suite übernahm unsere 
Mannschaft die Tabellen-
führung, die sie bis zur 10. 
Runde nicht mehr her-
gab. Mit Ende Oktober 
musste „coronabedingt“ 
wiederum „abgebrochen“ 
werden. Zum Zeitpunkt 
des Abbruchs führte un-
sere Mannschaft die Ta-
belle mit 23 Punkten an 
und überwinterte so wie 
im vorjährigen Herbst 
am 1. Tabellenrang. Die 
drei noch ausständigen 
Herbst-Spiele werden laut 
Beschluss des Steirischen 
Fußballverbandes noch 
vor der regulären Rück-
runde gespielt. Das heißt 
(sollte uns Corona nicht 

wieder einen Strich durch 
die Rechnung machen), 
dass es im Frühjahr gleich 
in der 1. Runde zum Der-
by gegen den SV Deutsch 
Goritz kommen wird. Da 
der SV Deutsch Goritz 
vier Punkte hinter unse-
rem Team den 2. Platz 
in der Tabelle einnimmt, 
kommt es somit gleich zu 
Beginn zu einer Schlager-
Partie. 
Die größte Sensation ge-
lang unserer Mannschaft 
jedoch am Nationalfeier-
tag am 26. Oktober. Im 
Rahmen des Cup-Ach-
telfinales war nämlich der 
ASK Voitsberg zu Gast 
im Traminerstadion. Der 
Tabellenführer der Stei-
rischen Landesliga mit 
namhaften Spielern in 
ihren Reihen musste sich 
unserer in Bestform agie-

renden Mannschaft mit 
2:3 geschlagen geben. 
Somit stehen wir bereits 
im Viertelfinale und wer-
den im Frühjahr auf den 
Oberligisten aus Frohnlei-
ten treffen. 
Es bleibt zu hoffen, dass 
im Frühjahr wieder Fuß-
ball gespielt werden darf.
Bedanken möchten wir 
uns wie immer bei unseren 
Sponsoren, Gönnern, beim 
144er und 100er-Club, bei 
unseren Mitgliedern, bei 
all den freiwilligen Hel-
fern und bei unseren Fans. 
Ohne euch wäre ein Spiel-
betrieb nicht möglich. Zu-
sätzlich möchten wir uns 
bei allen Klöcherinnen 
und Klöchern bedanken, 
die uns bei unserer Haus-
sammlung großzügig un-
terstützt haben. 
                     Günther Wallner

Sportliche Topleistung
Julia Lackner  hat es durch 
hartes Training und enor-
men Fleiß in die 1. Slo-
wenische Frauenliga ge-
schafft und spielt beim 
ZNK Pomurje Beltinci. 
Der slowenische Spitzen-
verein war zuletzt sogar in 
der Womens Champions 

League im Einsatz. Herz-
liche Gratulation Julia!                     
                     Günther Wallner
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Hilfe für die Erdbebenopfer in Petrinja
Auch wir vom SV JuLuNi 
Sturm Klöch konnten mit 
Geldspenden den Erd-
bebenopfern in Petrinja 
helfen und so ein klein 
wenig zur Linderung der 
Not vor Ort beitragen. 
Unser kroatischer Spieler 

Blaz Pazin kaufte vor Ort 
Heizstrahler, Radiatoren, 
Lebensmittel etc. ein und 
brachte die Güter per-
sönlich in die betroffene 
Region. Danke Blazi! Der 
SV JuLuNi Sturm Klöch 
möchte die Gelegenheit 

nutzen und sich noch 
einmal bei allen Spen-
dern namentlich bedan-
ken und zwar bei folgen-
den Damen und Herren: 
Präsident Daniel Sem-
litsch, Obmann Reinhard 
Wohlkinger, Sportlicher 

Leiter Günther Wallner, 
Familie Christian und In-
grid Haas, Florian Klöckl, 
Familie Franz, Gerti und 
Tatjana Luttenberger, 
Frau Inge Hötzl, Fami-
lie Robert und Aloisia 
Schmidt.  Günther Wallner

SV JuLuNi Sturm Klöch - Nachwuchs 2020/2021
Auch unser Nachwuchs 
konnte „coronabedingt“ 
nur eingeschränkt trai-
nieren bzw. konnten 
Meisterschaftsspiele und 
Nachwuchsturniere nur 
teilweise ausgetragen wer-
den. 
Die Saison 2020/2021 
wird mit den Vereinen SV 
Hof, SV Halbenrain, SV 
Tieschen, SV St. Anna 
am Aigen und dem SV 
Klöch in Spielgemein-

schaften geführt bzw. 
nehmen folgende Teams 
an Meisterschaften und 
diversen Turnieren teil: 
U15, U14, U12, U11, 
U10, U9, U8. Wir hoffen, 
im Frühjahr den Spielbe-
trieb wieder aufnehmen 
zu können. Wir möchten 
uns bei unserem Trainer 
Eddie Cooper und bei 
allen Nachwuchsspielern 
für ihren Einsatz herzlich 
bedanken. Danke auch an 

die Eltern, die ihre Mä-
dels und Jungs bei ihrem 
Hobby unterstützen.

BAMBINI-Training

Eine tolle Sache war das 
im Sommer ins Leben ge-
rufene Bambini-Training 
mit unserem Trainer Ed-
die Cooper. Hier steht der 
Spaß im Vordergrund und 
unsere Jüngsten machen 
erste Erfahrungen mit 

dem runden Leder. Ab-
schließend möchte sich 
der SV JuLuNi Sturm 
Klöch bei allen Sponsoren, 
Gönnern und Eltern für 
ihre Unterstützung recht 
herzlich bedanken. Ein 
besonderer Dank gebührt 
der Firma ALAS Klöch 
GmbH und der Firma 
Klöcher Baugesellschaft 
m.b.H. für die Unterstüt-
zung unseres Nachwuch-
ses.         Günther Wallner
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Internationales Sommercamp 
Die Fußballschule „Tec-
nofutbol Austria “ veran-
staltet auch im heurigen 
Jahr auf der Sportanla-
ge Klöch ein „Sommer-
camp“. Alle fußballbe-
geisterten Kids sind dazu 
herzlich eingeladen. Ein 
international erfahrenes 

Trainerteam wird unsere 
Nachwuchshoffnungen 
fünf Tage professionell be-
treuen. Die Kosten belau-
fen sich auf 219,- Euro pro 
Spieler. Alle weiteren Infos 
finden Sie unter www.tec-
nofutbol.org. 
                       Günther Wallner

KLÖCH 12.07.  - 16.07.2021

Sommercamp

Stützpunkttraining
Sobald es „coronabeding-
te“ Lockerungen seitens 
der Bundesregierung gibt 
und Kontaktsportarten 
wie Fußball wieder erlaubt 
sind, werden auch die wö-
chentlichen Stützpunkt-
trainings stattfinden. Alle 
Talente der Südoststeier-

mark möchten wir damit 
ansprechen. Ein Probetrai-
ning ist jederzeit möglich. 
Alle weiteren Infos finden 
Sie auf der Homepage der 
Fußballschule „Tecno-
futbol“ unter dem Link: 
www.tecnofutbol.org
                     Günther Wallner

Powered by:
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Erster Führerschein
Im Oktober des Vorjahres 
fand für die Kinder der 4. 
Schulstufe die „Freiwillige 
Radfahrprüfung“ statt. 
Besonders erfreulich ist, 
dass alle teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler 
mit Bravour bestanden ha-
ben. Wir gratulieren unse-

ren Kids recht herzlich zu 
dieser Leistung.
Ein besonderer Dank gilt 
Christian Stangl für die 
Abnahme der Prüfung so-
wie Nicole Sammt, die für 
die Aufsicht der Kinder 
verantwortlich war.

VDir. Helga Tscherner

Geschenke zum Schulanfang
Jeder Schulanfänger der 
Volksschule Klöch bekam 
zu Beginn des Schuljah-
res 2020/2021 seitens der 
Raiffeisenbank Bad Rad-
kersburg-Klöch, wie auch 
in den Jahren zuvor, ein 
Präsent überreicht. 
Die Geschenksackerl wa-

ren diesmal einerseits mit 
nützlichen sowie anderer-
seits mit leckeren Dingen 
gefüllt. 
Wir möchten uns an die-
ser Stelle recht herzlich 
bei den Verantwortlichen 
der Raiffeisenbank bedan-
ken!  VDir. Helga Tscherner                             

Adventkranzsegnung
Am 01. Dezember des 
Vorjahres hat unsere liebe 
Religionslehrerin Maria 
Edelsbrunner unseren Ad-
ventkranz gesegnet. Es war 
eine stimmungsvolle Feier 
im kleinen Rahmen. Den 
Adventkranz hat Renate 
Laller geflochten. Maria 

und Renate gebührt an 
dieser Stelle ein besonde-
rer Dank. Denn es ist nicht 
selbstverständlich, dass wir 
in dieser herausfordernden 
Zeit den Beginn der Adv-
entzeit besinnlich und vor 
allem gemeinsam erleben 
durften.       VDir. Tscherner                             
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Weihnachtsdekoration
Unserer lieben Werklehre-
rin Monika Püvar gebührt 
an dieser Stelle ein großer 
Dank für die wundervol-
le und außergewöhnliche 
Dekoration unserer Volks-
schule. In dieser etwas an-
deren Vorweihnachtszeit 

tat die dadurch vermittelte 
Adventstimmung uns al-
len äußerst gut. Ein herz-
liches Dankeschön auch 
an unsere SchülerInnen 
– ohne euch wäre unsere 
Schule jetzt nicht so schön 
dekoriert.    VDir. Tscherner

#blutverbindet

FAMILIE VERBINDET.
BLUTSPENDEN AUCH.

Keine Chance für Covid-19!
Unsere Blutspendeaktionen fi nden 

unter strengen Sicherheits- und
Hygienestandards statt.
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„Kinder zwischen dem 3. und 6. Lebensjahr“
„Gib mir nicht, was ich 
wünsche, sondern was ich 
brauche.“ (aus: „Der kleine Prinz“ 
von Antoine de Saint-Exupéry)

Sich und andere zu verste-
hen, gehört zu den großen 
Entwicklungsaufgaben 

von Kindern zwischen 
dem 3. und 6. Lebensjahr.
Hirnforscher vermuten 
schon lange, dass es kon-
krete Zeitfenster gibt, die 
das Lernen von bestimm-
ten Fähigkeiten ermög-
lichen und begünstigen. 

„Es geht nicht nur um Wis-
sen über etwas, sondern um 
den Prozess, wie man zu 
diesem Wissen gelangt.“

Das wichtigste Ziel ist es, 
dass Kinder ihre Neugier 
und eine wissensbegierige 
Haltung entwickeln bzw. 
bewahren. Sie sollen die 
Gelegenheit bekommen, 
ihren eigenen Fragen for-
schend nachzugehen.

Kinder müssen Selbstwirk-
samkeit erfahren

Wenn Kinder in ihrer 
Auseinandersetzung mit 
Natur wissenschaf ten, 
Mathematik und Technik 

erleben: „Ich kann das!“ 
werden sie mit der Zeit 
immer sicherer beim Er-
forschen, Kommunizieren 
und Beantworten eigener 
Fragen und beim Lösen 
von Problemen, die auf 
dem Weg auftreten kön-
nen.

Kinder sind individuelle 
Persönlichkeiten

Kinder erschließen sich 
ein Thema über unter-
schiedliche Zugänge und 
brauchen daher individu-
elle Angebote. Da es nicht 
„das“ Kind gibt, gibt es 
auch nicht „die“ Methode 
oder „das“ Angebot.



32
K

ind


er
k

r
ipp

e

Umbruchstimmung in der Kinderkrippe Klöch
„Wer will fleißige Hand-
werker seh‘n, der muss in 
den kommenden Mona-
ten in die Kinderkrippe 
geh’n…“

Da die Räumlichkeiten als 
Professorium geführt wer-
den und dieses nur noch 
bis zum Sommer gilt, wird 
unsere Kinderkrippe um-
gebaut und auf den neu-

esten Stand gebracht. Un-
sere Kinderkrippe bietet 
Spiel- und Entwicklungs-
räume, die unsere Kinder 
anregen, sich zu entfalten 
und sich aktiv mit der 
Umwelt auseinanderzu-
setzen. 
Die achtsame Beobach-
tung ist eine Grundlage 
für unsere Rolle als Be-
gleiter und Initiator von 

Bildungsprozessen. Da-
durch können wir anre-
gende Erfahrungs- und 
Gestaltungsräume schaf-
fen. Unsere Kinderkrippe 
bietet Spiel-, Bewegungs-, 
Lern-, Gesprächs- sowie 
Ausruhmöglichkeiten. 
Diese Faktoren fließen in 
die Planung mit ein. Im 
Austausch mit unserer 
Fachabteilung des Landes 

sind wir bemüht unsere 
Kinderkrippe zu einem 
Ort zu machen, an dem 
sich alle wohlfühlen und 
ihr volles Potenzial entfal-
ten können. 
Wir freuen uns auf ein ge-
lungenes Projekt und eine 
konstruktive Zusammen-
arbeit mit allen mitwir-
kenden Personen.
                                Petra Schilli

Vorweihnachtszeit – Laternenfest einmal anders...
Eingeläutet wird die Ad-
ventzeit bei uns mit dem 
Laternenfest. Der Na-
menstag des Hl. Martin 
ist der 11. November. In 
diesem Jahr konnten wir 

das Fest nicht wie geplant 
gemeinsam mit den Fami-
lien unserer Kinder feiern. 
Gerade aus diesem Grund 
wollten wir den Gedan-
ken des Teilens und des 

Freude Schenkens für die 
Kinder spürbar machen. 
So kamen wir auf die Idee, 
mit den Kindern Wind-
lichter zu gestalten. Im 
Zuge eines Laternenspa-

ziergangs durch unsere 
Marktgemeinde wurden 
diese von unseren Kindern 
und dem Hl. Martin an 
einige Haushalte verteilt.
                                Petra Schilli
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Der Nikolaus war da...
Eifrig wurden die Stiefel 
von den Kindern geputzt 
als es hieß: Der Nikolaus 
kommt! Übers Wochenen-
de wurden diese dann ans 
Fenster gestellt. 
Die Kinder staunten nicht 
wenig als sie am Montag 
eine Kiste zwischen ihren 
Schuhen entdeckten mit 
einem Brief vom Nikolaus 
und kleinen Säckchen ge-

füllt. In den Tagen davor 
wurden Lieder gesungen 
und die Legende des Ni-
kolaus von den Kindern 
ausgespielt, was den Kin-
dern besonders viel Spaß 
machte. Wir freuen uns 
schon auf das neue Jahr 
und hoffen, die Feste wie-
der gemeinsam mit den 
Familien unserer Kinder 
feiern zu können.    Petra S. 

Raus in die Natur...
Regelmäßig nutzen wir 
unseren Bewegungsraum 
„Garten“, in dem sich un-
sere Kinder selbstbestimmt 
ausleben können. Klettern, 
rutschen, schaukeln, laufen 

uvm. ist in unserem Garten 
möglich. Doch auch unse-
re nähere Umgebung bie-
tet sehr viel Potenzial. So 
oft es möglich ist, erkun-
den wir diese und machen 

uns mit dem Bollerwagen 
und einer kleinen Jause auf 
den Weg. Dabei gibt es 
viel zu entdecken und hin-
ter jedem Baum wartet ein 
Abenteuer. Es werden u. a. 

Steine, Stöcke, Blätter und 
jegliche Schätze der Natur 
genau untersucht. Auch so 
manche tierische Begeg-
nung durften wir schon er-
leben.                   Petra Schilli
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Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeindenachrichten (August 2020) aus  
folgenden Anlässen gratulieren und die Glück- 
wünsche der Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag

Wichtige Hinweise:

 In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezei-
tung wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-

Schritten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden 
Geburten und Hochzeiten in diesem Zeitraum ver-

lautbart. Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es 
rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden! 

Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhaltenen 
Auszeichnungen, besonderen Leistungen und derglei-
chen auch veröffentlicht werden, bitten wir ebenfalls, 

diese dem Gemeindeamt mitzuteilen!H
er
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95.

Mathilde Eberhaut mit
Bürgermeister Josef Doupona

94.

Franz Gollmann mit
Bürgermeister Josef Doupona

Ladislaja Seyffertitz mit
Bürgermeister Josef Doupona

93.

Thekla Laller mit
Enkelin Birgit und Urenkelin Annika
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90.

Justine Tomaschitz mit
Familie und Gratulanten

85.

Stefanie Maruschko mit
Bürgermeister Josef Doupona

Anna Weber, 
Klöch

Dorothea Bernhard 
mit Familie

80.

Erika Klug mit Enkel und
Bürgermeister Josef Doupona

Weiters dürfen wir folgenden Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürgern recht 

herzlich zum Geburtstag gratulieren:

Hermiene Radl, Gruisla
Maria Pfleger, Deutsch Haseldorf

Konrad Grähsl, Pölten
Engelbert Ranz, Klöchberg

Fritz Franz, Klöchberg
Hannelore Grähsl, Pölten
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75.

Ingeborg Reiter mit Gatten und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Christine Buchrieser mit Gatten und
Vizebürgermeister Daniel Tegel

Maria Hatz mit Gatten und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Karoline Buchmann mit 
Gatten und Familie

Josef Maierhofer 
mit Gattin

Den 75. Geburtstag feierten außerdem:

Theresia Frühwirth

Franz Trummer
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Alois Hatzl mit
Bürgermeister Josef Doupona

70.

Günther Röck mit Familie, Gratulanten und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Ladislaja Freytag von Loringhoven
mit Bürgermeister Josef Doupona

Karl Palz mit Gratulanten und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Alfred Lackner 
mit Partnerin

Anton Salzger mit Gattin 
und Bürgermeister Josef Doupona
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Zur Geburt

Madeleine E., geb. 12.11.2020, mit den Eltern 
Harald Klöckl und Verena Edelsbrunner & Clemens

Johanna Huber, geb. 02.01.2021, mit den Eltern 
Karin Grassl-Huber und Klaus Huber & Lorenz

Johanna Radl, geb. 25.10.2020, mit den 
Eltern Melanie Radl und Lukas Domittner

Marlena Klöckl, geb. 07.09.2020, mit den Eltern 
Monika und Markus Klöckl & Matthias 

Jakob Zacharias, geb. 30.08.2020, mit den 
Eltern Michael und Jasmin Zacharias

Marie Gollenz, geb. 09.08.2020, mit den Eltern 
Martin und Stefanie Gollenz & Fabian
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Zur Hochzeit

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenachrichten (Bürgermeister Josef Doupona, Günther Wallner und 
Günther Klöckl) bringt in jeder Ausgabe den Steckbrief eines Verantwortungsträgers bzw. einer Verantwor-
tungsträgerin unserer Gemeinde, in dieser Ausgabe den Steckbrief von 

Ing. Fritz Frühwirth
Obmann Weinbauverein Klöch

Geboren:	         04.10.1976
Sternzeichen:	         Waage
Familie:                   Verheiratet, 2 Söhne
Beruf:		          Weinbauer
Auto:		          Volvo
Hobbys:	         Musik, Wandern 
Lieblingsweinsorte: Sauvignon blanc
Lieblingsspeise:       Kaiserschmarren mit Rosinen
Lieblingsfilm:	         Der Name der Rose 
                                (Umberto Eco)
Lieblingssänger:      David Bowie
Was mich freut:      Dass sich unsere Söhne für den  
                                Weinbau interessieren
Was mich weniger 
freut:	       	         Ungeduldige Menschen und 
                                Fake News st
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Komatz Alexander mit Schöffl Michaela
am 07.10.2020

Nach meiner Ausbildung 
an der HBLA in Kloster-
neuburg habe ich gemein-
sam mit meiner Familie 
unser Weingut von da-
mals 4 ha auf derzeit 12 ha 
Rebfläche erweitert. Da-
mit verbunden war und ist 
mein Streben nach höchs-
ter Qualität im Weinbau, 
wie auch in der Buschen-
schank. Als Obmann des 
Weinbauvereines Klöch 
sind mir der Zusammen-
halt und die Nutzung 
überbetrieblicher Syner-

gien sehr wichtig. Dies 
beweisen viele Aktivitä-
ten rund um die Vino-
thek sowie diverse Ver-
anstaltungen, und auch 
die mobile Füllanlage. 
Ich bin mir sicher, dass 
wir nach der „Corona-
Krise“ wieder Zuspruch 
im Tourismus sowie im 
Weinbau finden werden. 
Ich freue mich, weiterhin 
mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen vieles für 
den Weinbau in Klöch 
bewirken zu dürfen.
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